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Bit JSttter oon öer (Bemûrlto^fett

Herr Kollega, hänzi scho Wind übercho:
Me redt eso vill vo Tempo und so,
Me liest eso vill vo Wiedergeburt,
Vill Schimmel und Akte-Schtaub mües furt,
Da macht me am Beschte mit, ich glaube
Sie sötted emal goge d'Akte-n-abschtaube.

Nebenbei bemerkt
Wem die Wissenschaft nicht Mittel

zum Erforschen und Festhalten der Wahrheit

ist, dem kann sie zumindest als
Pfauenfeder dienen.

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachte! 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Strauhapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrohe 59
Postscheck VIII 16689

Frage doch nicht so bang, was man
über dich denkt! Soviel, wie du denkst,
es werde gedacht, denkt man gar nicht.

Andere nicht zu betrügen, ist Sache
des Gewissens; sich selber nicht zu
betrügen, Sache des Mutes.

Wenn wir die Moral nicht schlechthin
anerkennen, sondern eine politische, eine
Steuermoral und andere Unterteilungen
gelten lassen, dann streichen wir am
besten gleich das Ganze, und zwar
zuerst aus den Schullesebüchern. Dies wäre
dann die letzte Handlung moralischen
Beweggrundes. Das andere ist Spitzfindigkeit.

Der Starrköpfige bewundert seine

eigene Charakterfestigkeit, denn er weiß

nicht, daß das Eingestehen eines Irrtums

mehr Charakter erfordert, als krampfhaftes

Festhalten an einer Meinung, nur

weil es die eigene und vielleicht
einzige ist. Georg Federspiel

Bürgermeister!.
ApéVitif anisé*

echt
ein Genuss!
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